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Ämtlicher Theil.
^ 3 e . k. k. apostolisch» Majestät haben die Allcr-
höchstdemsclben vorgelegten Nachweisnngen über dic
aus Anlaß der Allerhöchsten Vermälnng in allen
Theilen des Reiches vielfach geübten Akte der Wohl-
thätigkeit zur allergnädigstcn Kenntniß zn nehmen nnd
mit dcr an den Minister des Innern erlassenen Aller-
höchsten Entschließung vom 6. I n l i l. I . zn befehlen
geruht, daß das besondere Allerhöchste Wohlgefallen
an diesen im Sinne des Allerhöchsten Handschreibens
vom 8. April l. I . im ganzen Reiche zahlreich nnd
in sthr erfreulicher Weise erfolgten Kundgebungen
dcr Mildthätigkeit znr allgemeinen Kenntniß gebracht
lvcrde.

Dcr Minister des Innern hat den Gubernialrath
und Protomcdikns, Dr. Ignaz Ritter von N a d -
H e r n » , znm Landcs-Mcdizinalrathe für das König-
reich Böhmen ernannt.

5 Der Minister des Innern ha: den Gubcrnial-
rath nnd Protomedikns, Dr, Karl S t r a n sky, znm
Landcsmedizinalrathc für das Lcmbrrger Vcrwaltnngs-
gebiet ernannt.

Heute wird ausgegeben nnd versendet: das Lan-,
des-Regiernngsblatt fnr das Hcrzogthnm Krain. Zwei-
e r Theil, Vl . Stück. Vi . Jahrgang 1864.

Dasselbe enthalt nntcr
Nr. 10. Kundmachung dcr k. k. Postdirektion für das

Küstenland und Krain vom 6. Jul i 1854, betref-
fend das Ausmaß dcr Postrittgebühren für die Zeit
uom 1. Jul i 1ttli4 angefangen.

Laibach, den 24. I n l i 1854.
Vom k. k. Rcdaktions-Vurean des Landcsrcgicrnngs-

blattcs für Kram. z

XI . V e r z e i ch n i ß
der milden Gaben, welche in Folge des Anfrufes v.
14. April l. I . zu r L i n d e r n n g des i m Lande
he r r schenden N o t h s t a n d e s bei dem k. k. Lan-.

dcs-Präsidium eingcftofscn find:
im Gclde. in Natur,
ft kr. Metz Mrl.^

Dcr Erlös eincr Sammlung !
in Idr ia î ^ . __ _^

Sitinme . . . 6
Hiezu die Summe ans dem

X. Verzeichnisse . 1992 32 272 1
ergibt sich eine Totalsummc von 1907 32 272 i!

XXI. Berzeichniß !
der ans Anlaß dcr allerhöchsten Vermälnng Sr . k. k.!
apostol. Majestät bci dcm k. k. Landes - Präsidinnr
in Laibach znr Gründling dcr !

für hilflose Waisen eingcfiossencn Beiträge.
I m Varcn in Obligate

Die Stadtgemcinde Stein — 47 — -
Von den Herren Offizieren und

der Mannschaft des k k n !
Ocnsd'armeric-Ncgilnentes ' 2"> 1H __ ^

Herr Dr. Dworsky, k. k. Re- ^ !
giments-Arzt . . . . . 6 __!

Summe. . 28 1
Hiczu dic Summe alls dcm ^
^ XX. Verzeichnisse pr. . . 4726 24 1000 -
ergibt sich eine Totalsummc pr. 4764 251000 _^

Vi. V c r z c i c h n i ß
der milden Gabcn, welche in Folge dcs Aufrnfes vom
10 Juni 1864 für die durch eine Fcucrsbrnnst ver-
unglückten Acwohncr dcr Ortschaft N i c d e r d o r f im
Bezirke Gottschee bei den, k. k Landesprasidtum nn '

geflossen sind.

fi. kr.
Hcrr Eduard Gintl, k. k. Vandircktor . 2 —
„ Georg Snppan, Domherr . . . . » —
Die Herren Beamten dcs k. k. Bezirks-

gerichtes dcr Umgebung Laibachs . . » —
Von einem Ungenannten 2 —
Hr. Dr. Dworsky, k. f. Regilmntsarzt . 2 —
Die Pfarre Kollowrat . ' 4 36
Dcr Herr Pfarrer von Kollowrat . . . —
Von einem Ungenannten 1 —

Summe 26 36
Hiczu die Summe aus dcm V. Vcrz. pr. 286 —

ergibt sich cine Totalfnmme von . . . 311 36

AirffalnsslH^CHeil^
Die National-Anleihe.

xm.
tion a u f ^ ^ ' Wtigcn.Tage beg""" die Snbskrip-
l ^ i ' , ^ ^".onalanlehen. Zl.versichtlich wird dcr

M n , m d das Vaterland Ursache haben, jenen Tag,
an welchem cr in das Leben treten wiro, als cincn
dcr schönsten seiner viclhundcrtjährigcn Geschichte zn
bezeichnen. Vis jetzt haben sich die Nachrichten ans
Mnntltchen Gegenden dcr Monarchie sehr günstig ge-
zeigt' richtiges Verständniß der ;n löscnom Anfgabe
nnd patriotischer Gemeinsinn beqeancn nnd ergänzen
stch nbcrall gcgcnscitig.

Von mchrcren Seiten ist dic Befürchtung laut
geworden, daß eine empfindliche Geldklemme sich in
Folge der Operation ergeben dürfte. Hingegen ist
nun vor Allem zu bemerken, daß der einfallende
Betrag nicht anf ein Mal, nickt binnen einigen Mo-
naten, nicht in einem Jahre, sondern jedenfalls erst
während der Dancr mehrerer Ichre erhoben werden
soll. Die Vcrtheilnng auf einen so langen Zeitraum!
sichert das Geschäft dcr Zirkulation vor einem bc°
engcndcn Einflüsse. Die Verausgabung der einge-
zahlten Vcträgc erfolgt znm großen Tbcilc schon
bald nach gcschcbcnen Einzahlungen, und wenn dcr
Kreislanf des Geldes dnrch die Operation einiger-
maßen mooisizirt wird, so kann doch 'Niemand sagen,
daß cr dadurch unterbrochen oder sonst empfindlich gc-

^ stört werde. Blicken wir anf dic letzten Jahre zu-
rück, so seben wir , daß sich beinahe auf jedes der-
selben ebenfalls großc Anlchenspostcn verthciltcn, uno
doch zeigte sich Geldknappheit nur zuweilen als vor°
nbcrgcycndcs Uebel ohne jcnc tiefen und nachhaltigen
Wirkungen, wclchc jedenfalls mchr in eincr lebhaften
Einbildungskraft als in der Realität der Dinge und
Verhältnisse beruhen.

Man wird aber sagen, die eingezahlten Beträge
sueßcn nicht gänzlich in die Zirkulation zurück; sie
werden ,a der ausgesprochenen Bestimmung gemäß
ganz vorzüglich znr Regelung derselben, nämlich zur
Kon'olidinmg der Bank und somit znr Beschränkung
u)"5 ichigcn Notennmlaufcs so wie znr Vermehrung
lyres Barfondes vcrwcndct wcrdcn, und ans dieser
^errlngeruug des zirkulirenden Mediums wird die
Geldklemme hervorgehen. So wal'r die Prämisse ist,
so unrichtig erscheint dcr daraus abgeleitete Folgesat).
Wird nämlich das thcilweisc entwcrtlictc Zirknlations-
mittel auf seine ursprüngliche höhere Währung zurück-
geführt und bleibt die Einziehung der Noten im rich-
tigen Verhältnisse mit dcm beabsichtigten Zwecke. schrci-
tct sic nicht darüber hinans: so tritt der Fall cincr
effektiven Verringerung dcs Mediums überhaupt gar
nicht ein.

Mi t ökonomischer Nothwendigkeit wird sich aber
dabei eine andere Erscheinung geltend machen: es
wird nämlich eine Reaktion in den überspannten Prei-
sen der meisten, insbesondere dcr von auswärts ge<
polten Güter eintreten nnd mit dcr Wiederherstellung
«.^ ""U'irlichcn Wertbmcssers, statt des jetzigen er-
se . '̂ > ' " " d das Gleichgewicht zwischen den Prci-
kcln> Alande und auf dem Weltmärkte micder-
" ^ c n . M l t hm. Schwingn des Mctallagio's wirb I

anch die so mwerhältnißmäßia. heworgctretcne Tbene-
rnng nachlassen, damit aber zugleich dcr Gcldum-
laus auf geregelter Basis dauernd sichergestellt werden.

Daß Ucberstürzungcn in dieser Hinsicht nicht
wünschenswert!) sein können, ist für sich klar und
dicsclbcn sind durch den wohlerwogenen auf längere
Fristen sich erstreckenden Plan des Unternehmens ohne-
dieß von vornehercin ausgeschlossen.

Mehrere Ionrnalstimmcn haben sich über die
größeren oder geringeren relativen Vortheile des Au-
kauss iu Papier verzinslicher Mctalliqnes oder dcr
Betheiligung bei dem neuen Anlehen vernehmen las-
sen. Wir glanben die hohe Rentabilität dcs letzteren
liege für Jedermann klar anf der Hand dcr Vor-
theile, wclckc sich durch allmäligc Behebung dcs
Agio's für die ganze Nation ergeben müssen, nicht
einmal zn gedenken. Gewiß aber ist, daß, möge der
Wegfall dcs Agio früher oder später erfolgen, dadnrch
jedenfalls den Besitzern a l l e r G a t t n n g e n v o n
S t a a t s p a p i e ren ein bedeutender Nntzen erwach-
sen wird. Damit ihnen übrigens dieser Nutzen er-
wachsen könne, ist das vollkommene Gelingen der
großen, im Zuge befindlichen Operation erforderlich, .
nnd eben darnm sind sie vorzüglich angewiesen, sich
selbst dabe i auf das Lebhafteste nnd Ansgicbigstc
zn betheiligen nnd den Bestrclmngen jener Kategorie
von Spekulanten, die bisher nur die schwankende
Unsicherheit drs österreichischen Geldmarktes aus;u-

I beuten gewohnt waren, entgegen zu wirken. Dieser
Sporn wird bci inländischen wie ausländischen Be-
sitzern österreichischer Papiere, dcsstn sind wir über-
zeugt, gleich mächtig wirken.

Kriegsschauplatz an der Donau und
der griechische Aufstand.

! Dem «Wanderer" wird von Bukares t , 14.
Ju l i , geschrieben 1

Durch spätere Nachrichten ist es nun zicmlich
festgestellt, daß dic cigcntlichc Schlacht bci Ginrgeivo
am 6., 7. nnd 8. stattgefunden. Der Handschlag
geschah am 7. nnd schon in der darauffolgenden Nacht
zogcn sich die Russen bis in die Nähe von Fratcsti
zurück. Der Kampf wurde dnrch die frisch cingc-
gctroffenen Russen am 8. erneuert, aber ohne besse-
ren Erfolg.

Am 9. schien der Kampf bci F r ate st i erneuert
werden zn wollen; es blieb aber bloß bci kleineren
Porposlengcfcchtcn odrr Scharmützeln, welche bis
Nachmittag dauerten. Dcr Verlust dcr Russen ist
vicl bedeutender als ich nach dcn ersten Nachrichten
anzunehmen wagte. Jene 73 Wagen, welche, wie
ich Ihnen scincr Zcit bcrichtete, in der Nacht vom
6. anf den 7. bei dcn zwei südlichen Stadtbarriercn
hereingefahren', brachten nicht Verwundete von diesen
drei Tagen, sondern ans den vorangegangenen Käm-
men bei'den Inseln von Ginrgewo.

Die Zahl der seitdem hereingebrachten Verwun-
deten "überstieg schon gestern Früh die Ziffer 1000
bei Weitem. Das sind aber nur die schwer Verwun-
deten, deren Zustand eine sofortige nnd gründlichere
Bcbandlung, wie auch eine bessere Pflege benöthigt.
Alle Verwundeten, die nur irgend welche Strapayen
zu ertragen vermochten, oder, — sagen wir die
Wahrheit, — an deren Lebenserhaltung in der Ar-
mee Niemand ein besonderes Interesse hatte, sie selbst
aber nicht eigene Mittel besitzen, um einen Arzt oder
eine andere einflußreiche Person für sich zu interessiren,
sind nach Urziccni und Vnzcu anf kürzeren Wegen
abgeführt.

Wenn man die verschiedenen, von verläßlichen
Personen und zum Theile von Russen selbst herrüli'
rcnden Angaben zn dem Zwecke zusammenstellt, um
die Größe dcr Schlacht bei Giurgcwo vergleichsweise
zn bemessen, so kann man init Recht behaupten, daß
die beiden früheren Schlachten bei Ottenißaimd
Cetate zusammengenommen durch oie lcßte Schlacht
bei Ginrgcwo weit Übertrossen werden.

Der Zustand der Verwundeten in den Kranken-
häusern ruft aüe jene gräWchcn Scenen in E r w
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ncnmg, welche die Spitäler nach den Schlachten
von Oltcnitza und Cetate darboten, mit dem einzi-
gen Unterschiede, daß die Wirkung der Artillerie
dießmal merkwürdiger Weise sehr gering erscheint,
während sie bei Oltenitza die hervorragendste und bei
Cetate anch nicht die unbedeutendste Rolle spielte.
Die meisten Wunden sind von Vajonnctstichen und
konischen Kuqcln. dann von Säbel« und Mtaganhic-
bcn; aber auch die Gewehrkolben, die Finger und
auch andere natürliche Nothwaffen haben zahlreiche
und empfindliche Spuren zurückgclasscu.

Etwas Bedeutendes ist seit dem 9. in der Früh
bis gcstcru uicht vorgefallen.

j Zum Kommandanten des verschanzten Lagers
bei Giurgewo wurde Ismacl Pascha ernannt. Die
von den Russen angelegten Schanzen uud Vefcsti-
gungswcrke werden erweitert und die Schanzarbeiten
mit großem Eifer betrieben.

^Vei dem Umstände als die in den Fürstenthü-
mcrn ausgeschriebenen Lieferungen von Verpfiegsbe-
dürfnisscn für die russischen Truppen keinen günstigen
Erfolg wehr haben, wurde beschlossen, daß sich die
Armee ihre Verpftegsbcdürfnisse durch Repart i t ion
an die Ballern und Gutsbesitzer für die Folge auf
Grund der vorliegenden Konskriptionen zu verschaf-
fen habe.

Berichte aus G a l a c z vom 15. Juli melden,
daß Mehemed Pascha zum Truppcnkommandantcn in
der Dobrudscha ernannt worden sei und sei Haupt-
quartier in Hirsowa genommen hat.

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
I n K i e l wurde, nach Berliner Blattern, am

15. mit Bcstimmtbcit die Behauptung ausgesprochen,
daß die nächstens zu erwartende, nach der russischen
Ostsceküstc bestimmte französische Erpcditions-Armee
fur's Erste auf der Iuscl S e e l a n d verbleiben
werde.

Das Gerücht, daß auch in Kronstadt die Cho-
lera grassircn sollte, hat sich als unbegründet beraus«
gestellt. Ucberhaupt wird in St . Petersburg das Mi-
litär weniger als die unteren Volksklassen von der

' Seuche betroffen.

Aus der Provinz.
Ade lsbe rg , 16. Jul i 18Ü4.

I n der Nacht vom 14. auf den 16. d. M. ist
im Tunelle Nr., VI des Eiscubahnbaucs bei Koschana
in dcr untersten Tiefe nach thcilwciscr Lösung der
Holzarmatur ein Einsturz erfolgt, wodurch ein Mau-
rer von dem eingestürzten Materialc und Zimmer«
werke verschüttet und gctödtet. ein zweiter am Fuße
leicht gequetscht, ein dritter aber von der eingebroche-
nen Verkleidung nnd dem Matcrialc derart einge-
klemmt und von Holzbalken umrungen ist, daß er.
ungeachtet der nut aller Energie ununterbrochen
fortdauernden Hilfe der Bergknappen, nach 1 Mündi-
ger Arbeit uoch nicht befreit war. dieses jedoch nach
weitcrn 6 Stunden, wie es Sachkundige versichern,
mit gutem uud sichcru Erfolge effcktuirt sein wird.

Er ist bis zu den Oberschenkeln mit Matcrialc
uud am Obcrlcibc von Querbalken dicht, jedoch ohne
Contusion umgeben, befindet sich bei vollem Bewußt-
sein, klagt übcr keinen Schmerz, genießt seiner Aeu-
ßerung nach ganz wohlbehalten die nöthige Nahrung,
uud harret bei voller Besonnenheit nnd Seelenruhe
seiner Befreiung aus dieser cbcn nicht angenehmen Lage.

Oesterreich.
W i e n , 20. Juli. ( D a s N a t i o n a l a n -

lehcn.) Mi t dem hcutigeu Tage begann die Sub-
skription. Zuversichtlich wird der Erfolg ein dem gro-
ßen Zwecke vollauf cutsprcchcudcr sein', und das Va-
terland Ursache habcu, jenen Tag. an welchen: er in
das Leben treten wird, als einen dcr schönsten seiner
viclhundertjährigm Geschichte zu bezeichnen. Bis jcpt
haben sich die Nachrichten aus sämmtlichen Gegenden
der Monarchie sehr günstig gezeigt; richtiges Ver-
ständniß dcr zu lösenden Aufgabe und patriotischer
Gemcinsinn begegnen und ergänzen sich überall ge-
genseitig.

Die Einzcichnungen waren sowohl bei der Na>
tionalbank und dem Magistrate, als dcr k. k. Staats'
schuldenkasse sehr lebhaft, und wir heben von den

zahlreich gezeichneten Summen nachstehend die bedeu-
tenderen hervor :
Se. k. k. apostolische Majestät F r a n z

Joseph der Erste geruhten bei dcr
k. k. prwil. Nationalbank die Zeich«
nungen mit einer Privat-Subskription ft.
eröffnen zu lassen von 1.200.000

Ferner zeichneten-.
Se Durchlaucht der regierende Fürst

Alois zu Liechtenstein 2,400.000
Sc. Erccll. dcr Herr Minister Freiherr

v. Bach, die Hcncn Veamtcn und die
Diener des Ministeriums des Innern 173.660

Das Großhandlungshaus Simon G. Sina 6.000.000

Das Großhandlungshaus Arnstein und
Eskclcs ! 3,000.000

Die Großkommune Wien 3,000.000
Se. Durchlaucht Fürst Dictrichstcin . . 1 M 0 M 0

u. s. w. u. s. w.
Deni Vernehmen nach wird sich die erste östcrr.

Dampfschifffahrt-Gesellschaft nut 500.000 fl. betheiligcn.
Die Stadt Pcsth dürfte dem Vcrhältnißmaße

dcr Regierung zu Folge gegcu 7 Millionen subskri-
bircn.

Die approximative Theilnahme des Prcßburgcr
Vcrwaltungs - Distriktes wurde auf 15 Millionen ver-
anschlagt.

Nach Maßstab dcr direkten Stcnern entfällt auf
Mähren ein Vetheiligungsbctrag von 30 Mi l l .

Die Arbeiterinnen in den hiesigen k. k. Zigar>
ren°Fabrikcn werden sich an dcm National«Anlchcn
in Mehrzahl durch entsprechende Nücklässe von ihrem
Arbeitslöhne bcthciligcn.

Die Direktion dcr Kaiser Ferdinands Nordbahn
hat beschlossen, sich mit 3 Millionen zu bcthciligen.'

Die Direktion der Wicncr Dampfmühl-Akticngc-
scllschaft har beschlossen, sich mit 300.000 st. zu bc-
theiligcn.

Es heißt, daß dcr Fürst Al. Liechtenstein und
dcr Fürst Adolph Schwarzcubcrg jcder 1 Million gc>
zeichnet haben.

Se. k. Hoheit der hochwürbigst - durchlauchtigste
Herr Erzherzog M a x i m i l i a n . Hoch- und Deutsch-
meister, haben sich mit Rücksicht auf ihren Besitzstand
in Schlesien an dem Nationalanlehcn mit dem Be-
trage von 100.000 ft. zu bcthciligcn, und die dicß-
fä'lligc Erklärung dcm Hrrrn k. k. Landcspräsidcnteu
von Schlesien zn übergeben geruht.

W i e n , 22. Juli. Am heutigen Tage sind fol-
gende Einzcichnungcn für Ungarn am hicsigen Platze
bekannt: Sc. kais. Hohcit dcr Herr Erzherzog Al-
brecht 1,000.000 fi., das Grauer Kapitel i.000.000
fl. und die Stadt Stuhlwcißcnburg 17.^.000 fi.

I n Prag habcn am 20, dic Herren Lämcl und
Zdckaucr je zn N50.000 fi., die Hcrren Nicdel und
Fiedler je zu 100.000 fl. gczcichnct.

Die Subskriptioueu auf das Nationalanlehen
nahmen auch hcute den allerbesten Fortgang. Die
ans dcn Kronlandcshauptstädtcn eingelaufenen tclc<
graphischen Depeschen mcldcn dasselbe. Nach dcr Er-
gcbnisscu des hcntigcn Tages ist mau zur Annahme
berechtiget, daß dcr Minimalbctrag von 330 Millio-
ncu Gulocn weit überschritten wcrdcn wird.

Unter dcn großen industriellen Corporatio
ncn ist die Kaiser Ferdinands Nordbahn mit einem
rühmlichen Beispiele vorangcgangcn. Sic hat die
großc Summe von 3'/^ Mi l l . Gulden gezeichnet. Von
den kleineren Zeichnungen kürzlich inkorporirtcr Gc-
scllschaftcn finocn wic dic n. ö. Eskomptgesellschaft
mit 200.000 fl. vcrtrctcn. ,

Bei dcr Filial-Eskomptcbank in Prag sind am
ersten Substriptionstagc 1.8l2.000 Gulden gezeichnet
worden.

I m Teplitzcr Bczirkc waren bis l8. d. Abends
64.000 fl. gczcichnct.

I m Pesth. Ofner Verwawmgsgcbictc wurden am
20. d. in Summe 2.640.71<) fl. gczcichnct.

Die stcicrmärkischc Sparkasse hat beschlossen, sich,
je nachdem die Emzahlungsraten in, 3 4 odcr !l
Iahrc eingetheilt werden, mit 3. 4 odcr 500.000 fl.
zu bcthciligcn. und cbcn so die Tricstcr Handelskam-
mer mit 1 Million oder mit 1 '/̂  Million Guldcn.

Fcrncr licgcn der „Wiener Zeitung" Mitthcilun-
gcn vor, dcneu zu Folge gezeichnet wurden:

Am 21. d. M. die 'israelitische Kultusgcmeinde
in Pcsth 1,000.000 ft., dic Stadtgcmeindc Ofen
200.000 ft„ die Gemeinde Altofen .-W.000 ft., die
Sparkasse in Ofcu 70.000 ft., dic Gemeinden des
Obcrkapitänats (ohne Nun Szt. Miklos) 1,232.000
fl., die Gemeinde Törö'k Szt Miklos 162.000 fi.

I m Stuhlbczirk Gyöngyös bat die Gemeinde
Gnöngnös sclbst 5W.200 ft., die Gemeinde Hatvan
32.600 ss.,Paszto 24.!;00 fl.. Vata 20.000 fi. :c.

gczcichnct.
Es warcn gczelchnct:

in Brunn am 20. „nd 2 1 . : 370.010 fi. (darunter
Sc Erzcllcnz dcr Hcrr Statthalter Graf Laczanzky

30.000 fi.,
Ernst Ritter von Hering 100.000 fi.. Großhändler
Theodor Blunncr 70.000 fl.),

in L i n z am 22: 10^.260 fi., darunter in kleinen
Beträgen 50.000 fl.

in Zara am 21stcn: W M 0 ft..
in " a i b a c h am 21stcn: 227.200 fi.. darunter Herr

Baron Apfaltcrn 100.000 fl. und Rcalitätenbesttzer
Hcrr Kallister ii0.000 fi. Die Sparkasse m ^ " l -
bach hat beschlossen sich mit 100.000 ft. zu bethci-
ligcn;

in Salzburg am 2 1 : 134.810 ft., ^ . ,
in Innsbruck am 2 1 . : 223.310 fl., daruutcr ^o,cph

Voscarolli 100.000 ft. nnd die Herren Beamten
dcr Statthaltcrei 53.310 ft. Der standychc M.s-
schuß von Tricnt hat einstimmig beschloßen, 100.000
fl.'zu subskribircn, "

in Troppau am 2 1 . : 612.740 ft.,

in Lembcrg am 2 1 : 411.670 ft, nnd
in Triest am 20.: 2.112.800 fl.

Telegraphisch erfahren wir aus Mailand v. 22.
d., daß an oicscin Tagc dcr Alldrang zu dcn Zcia>
nungcn auf das Nationalanlchcn ein ganz außcrordcnt-
lichcr war.

W i c n , 21. Juli. Dcr k. russische Oberst, Hr.
v. Kowalcwski, befindet sich noch hicr und cs schcint,
daß derselbe vorläufig nicht wicdcr nach Montcncgw
gchcn wcrde.

— Der englische Kurier, welcher dic Acußcrung
England's übcr dic russisch» Antwort, sowie dic In -
formationen für dcn k. englischen Gesandten, Lord
Ncstmorcland, Vctrcffs dcr Wiener Konferenz über-
bringt, wird am Samstag hier erwartet. Gleichzeitig
dürfte auch dcr Kurier aus Paris cintrcffcn.

— Gcstcrn wurdcn auf dcr Elisabcthbrückc die
bronzirtcn Gypsnwdclle dcr östcrrcichischcn Hcldcn
Salm nnd Stahrcmbcrg vcrsuchswcise aufgestellt. Dic
Herstellung der Modelle verdankt mau cincr gluckli«
chcn Idcc ocs ältcrcn Kunstvcrcincs, wclchcr zu dicscm
Bchufc cincn Konkurs untcr cinhcimischcn Künstlern vcr-
anstaltcte. Dic Künstler, wclche dicsc Modcllc arbcitctcn,
sind die Hcrrcn Fcßlcr und Purkarthofcn. Dcr crstc Ein-
druck dcr Figuren ist ein günstiger (dic Postamente
erscheinen ctwas zu hoch); cs stcllt sich heraus, daß
die Brücke ohne Figuren cin Kopf ohnc Rumpf
wäre; sie sind als cin intcgrircndcr Tycil dcrsclbcn
zu betrachten.

— Die «Grahcr Ztg." kann dic erfreuliche Mit-
theilung bringen, daß das k. k. Ministerium für HaN'
dcl, Gcwcrbc uud öffcutlichc Bautcn sich nach dcm
Ergcbnissc dcr bislicrigcn Vorvcrhandluugcn bcstiinmt
gcfundcn hat, anzuordnen, daß dcr Drmiftuß — ohne
dcnsclbcn als Rcichsftnß zu crklärcn — in dcr Strecke
von Villach bis Marburg für Dampfschiffe fahrbar
gcmacht wcrdc.

— Dcr ,,Oss. Dalm." bringt schr befriedigende
Berichte übcr dcn Ausfall dcr Ernte in dcn zu Zara
gchörcndcu Bczirkcn. Auch aus Spalato und Nagusa
hofft mau Glcichcs zu hören.

- Aus A l m i s s a (Dalmaticn) wird cin bc<
trübender Unfall gcmcldct, dcr sich in dcr Nacht vom
2:;.—26. v. M. zur Scc, aegcnübrr von dcm am
Strande liegenden Dorfc Vrclla zutrug; eine Barke,
an dcrcn Bord sich 12 Pcrsoncn befanden, schlug um;
nach dem Berichte dcs cinzigcn überlcbeudcu Iudivi«
Humus, das sich durch Schwinnncn rcttctc, hatte eine
Wclle cin wcnig ins Boot gespritzt; dic in dcmsel«
beu befindlichen Frauen warfen sich erschreckt auf cine
Seite, wodurch das Fahrzeug umschlug, und mit ^
Personcn spurlos verschwand.

— Dcr «Pcsthcr ^loyd" vom 18. d. M. meldet!
Dcr Ausschuß dcr Pesthcr Lloydgcscllschaft hat sich
hcutc zu ciner Sitzung vcvsammclt, uln übrr die Art

^und Wcisc zu bcrathcn, wic dic größtmöglichste Bc-
. thciliguug dcr Mitglicdcr dicscr Gcscllschaft am Na'
I tionalanlchcu bcfördcrt wcrdcn könnc. Es wurde zu
! diesem Zwecke bcschlosscn: im Namen dcs Ausschusses
jcdcs dcr 660 Mitglicdcr einzcln durch cin Zirkular
vnngcnd aufzufordern, sich nach Kräften an dicscm,
ausschließlich zur Förderung dcr Intcrcsscn und dcs

> Wohles aller Staatsangehörigen selbst bcstimmtcn An«
lchen zu bcthciligcn.

— Dic «Ncuc Salzb. Ztg." vom 17. d. ?>
sagt: Zufolge Erlaß der hohen k. k. LandcsregicruG'
dic Betheiligung an dcm ncucröffncten (^taatsanlcycll
betreffend, entfällt auf das Hcrzoathum Salzburg dcr
Betrag von 2 Millionen, dessen Aufbringung im Wcge

' dcr Subskription erwartet wird. Dieser Bctrag wurde
auf die 4 politischen Vczirkc in folgcndcr Art zu ver"
thcilcn befunden: auf die Stadt Salzburg 1 Mi l l "
Bczirkshauptmannschaft Salzburg 600.000, Bezirks-
hauptnlannschaft Ncrfcn 240.000, Bczirkshauptmanw
schaft Saalfcldcn 160.000, zusammen 2 Mi l l .

T r i c s t , 21. Juli. Dic „Tricstcr Ztg." bringt
ncucstc Nachrichten aus dcr ^cvantc mittelst dcs Lloyt"
dampfcrs „Impcratricc", wclchcn wir Folgendes ent°
nehmen:

T r a p e z u n t , 23. Juni. Schon am 13. v>
crbiclt man hier die crste, damals noch ctwas oer<
worrenc Nachricht von cincr hcrbcn Schlappc. »uclch/
die Türken 3 Tagc zuvor am Phasis erlitten. Dicsl
5)iobspost hat in dcr Zwischenzeit ihrc vollkommene
Bestätigung crhaltcn.

Ich glaube, schon berichtet zu haben, daß nacy
der Räumung von Usurghcü durch die Russen uB
ocr Besetzung dicscs Platzes durch dic Türkcn, lctztefk
im Anzüge gcgcn Kutai/bcgriffcn warcn. Ihrc S t t ^
kräftc bestanden, dcm Vcrnehmcn nach, aus bcilälW
9000 lasischen Vaschi-Vozuks, untcr Anführung HA
mid-Vci's. ciius dcr mächtigstcn Häuptlingc in ^ '
stan, und dcs bekannten tapfcrcn Partcigängcrs H"'
san-Natunlu, dcssclbcn, dcm man dic Einnahme ^
Tschcfkctil verdankt, dcncn zwci Bataillone regular
Truppen zur Unterstützung bcigcgcbcn warcn. .̂

Als diese den Fluß Nion (Phasis) erreicht ^ .
tcn, fand man hicr cincn zahlrcichcn russischen ^ ^
haufcll. wic man sagt. großcnthcils aus irrcaM" .^
cingcborncu Truppen bcstchcnd. in cincr so " ^ /^ , l
haften Stellnng postirt, daß die Türken nuttcn w
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mörderisches Kreuzfeuer von Kartätschen und Kugeln
acrietbcn. Allein'weit entfernt, dadurch außer ^a,-
stlng gebracht zu werden, besannen sie sich kemen An-
genblick, die Stellung muthig anzugreifen; m mtt
einer wahren Veserkerwuth sollen die La)en, sr ch
ohne Erfolg, sich auf die russischen Geschütze gestuft
habm die ein furchtbares Vlutbad in ilmn Rechen
anrichteten. Die Tapferkeit, welche d'e Osmanl m
diesem Gefechte bewiesen, mochte cm besseres ^chlck-
sal verdient haben; so viel ist aber gewiß, daft
eine vollständige Niederlage erlitten und die Blüthe
ihrer irregulären Trnppcn bort eingebüßt haben, pa,-
san-Vci ist geblieben- Hamid-Vci ward todtlich vcr-
wundct, wenn nicht gar getödtet, denn er imro
vermißt.

Nachdcin die Türken am Rion geschlagen und
besonders die Lascn großcntheils aufgerieben waren,
sind die Russen ihrerseits znr Offensive geschritten und
haben am 1«. d. Sclim-Pascha, der mit W00 Mann
des rcgnlären Heeres und cincm Schwärm von Ba-
schi-Voznks bei Osnrgheti stand, angegriffen. Die Ni-
sam sollen zwar, wie gewöhnlich, Wunocr der Tapfer-
keit gethan haben; zum Unglück bestanden aber dicß-
mal die Baschi-Vozuk nicht mehr aus Lascn, die einige
Tage zuvor am Rion vernichtet worden — wndcrn
aus Bewohnern des Dschanik. Diese, welche nicht
besser sind, als die meisten Vaschi-Bozuk, wovon die
Lascn im Punkte der kriegerischen Tüchtigkeit zu den
wenigen ehrenvollen Allsnahmen gehören, uud den
einen Flügel der türkischen Strcitkräfte bildeten, er-
griffen nnn bei dein ersten Anprall der russischen oder
vieimebr grusischcn Reiterei, sammt und sonders die
Flucht; wodurch die Schlachtordnung der Türken ver-
rückt ward und die Regulären selbst in Unordnung gc-
ricthcn, sich jedoch, wie gesagt, dennoch tapfer schlu-
gen, aber deßhalb auch einen Verlust an Todten,
Verwundeten und Gefangenen erlitten, den die mäßig-
sten Angaben auf nicht weniger als 3000 Mann schä-
tzen. Hadschi-Ahmcd-Pascha, ehemaliger Der^-Vei von
Basra uno Anführer der Vaschi-Vozuk von Dschanik,
ward bei seinen erfolglosen Anstrengungen, dieses Ge-
sindcl zusammen zu halten, schwer vcrwnndet. Selim»
Pascha selbst trug eine Handqnetschung davon, und es
wnrdc ihm ein Pferd nntcr dem ^eib erschossen.

Das ist aber nicht Alles. Die Russen, welche
eigentlich als Verfolger angerückt gekommen, hatten
nicht einmal grobes Geschütz in's Gefecht gebracht;
die Türkeil dagegen waren durch einen Park vou 1-1
Stücken unterstützt, die allerdings, vermuthlich wegen
der durch die Flucht der VaMVoznk entstandenen
Konfusion, wenig geleistet ;u haben scheinen. Nach-
dem nnn der Tag für die Türken cutschieden verlo-
ren war, gcrieth Selim-Pascha auf den Einfall, nm
jenes Material desto sicherer zu bergen, die Kanonen
auf einem Umweg, die Munitionswagen aber anf
einem andern Umweg nach dem türkischen Gebiete zu
instradiren; es wollte indeß sein Mißgeschick, daß der
Feind uon diesem seltsamen Manöver Wind bekom-
men und starke Abtheilungen Reiterei nachschickte,
welche sich fast ohne Widerstand des Geschützes,
wie der Munition bemächtigen konnten: und zwar
ans dem einfachen Grunde, daß Kanonen ohne Mu-
nition eben so ohnmächtig sind, wie Munition ohne
Kanonen.

Nach diesen beiden Schlag auf Schlag erfolgten
Unfällen brauche ich kaum beizufügen, daß die Pro-
vinz Gnriel bis anf das Fort Schefketil ganz von
den Türken geräumt worden.

Deutschland.
M ü n c h e n , 15. Juli. Die feierliche Eröff-

nung der allgcmemen Ausstellung deutscher Industrie-
nnd Gcwcrbc-Erzengnissc hat heute Mittag yalb 1
Uhr in der durch das Programm vorauöbcstimmteu
Weise in Anwesenheit Ihrer Majestät des Königs
und der Königin und Sr. königl. Hoheit des Prin-
zen Adalbert, vom herrlichsten Wetter begünstigt, statt-
gefunden.

Endlofcr Jubel empfing die allerhöchsten Herr-
schaften, welche nm 1 2 ^ Ubr im Glaspalaste erschie-
nen. Nach der Anrede des königl. Staatsministers,
Hcrrn von der Pfordten, an Se. Majestät den Kö-
mg, begann um i Ubr der Umzng, welcher gerade
" " ^ unde dauerte. Um 2 Ul^ erklärte der' Herr

" ^ ^ e b l Sr. Majestät des Königs

Um balb 3 Ubr verließen Ihre N' t . I n un .'

3 ^ ! a 7 ^
München, l!x Juli. Am nächsten Donnerstaa

wird die Ankunft Sr. M. des Königs von Wümem
bcra in unserer Stadt erwartet. I I . M M . der Kö-
nia und die Königin von Preußen werden, wie cs
heißt in den lcktcn Tagen dlcses Monats hier ein-
treffen Heute sollte die deutsche Kunstausstellung er.
öffnet 'werden es mnßtc die Eröffnung, da noch nicht
aUc Vorarbeiten erledigt werden konnten, nm emige
Tage verschoben werden. Die Zabl der zur Ausstel-
lung gelangten Kunstwerke beträgt nahe an Vlerlmn-

dcrt. Gar manches minder bedeutende Gemälde wurde
znrückgewiesen, so daß wir eine Kunst-Ausstellung
im wahren Sinne des Wortes zu gewärtigen haben.

Italien.
Dem „Parlamcnw" vom l6. wird aus Nea-

pel gemeldet, daß die Rekrntinmgcn und Rüstungen
daselbst mit Thätigkeit betrieben werden, das Heer
anf 100.000 Mann gebracht werden soll, und die
Festung Gacta anf zwei Jahre vcrproviantirt wor-
den sei.

R o m , 6. Juli. (A. Z.) Die Ihnen vorgestern
gemeldete Rückkehr des Grafcu von Lciningen nach
Earlsrnhc ist anßer der bereits angedeuteten von noch
anderer Nichtigkeit. Wie ich bei verschiedenen An-
lässen bemerkte, stellte die den Papst persönlich aus-
zeichnende Milde auch bei der Beurtheilung der Gegner,
so wie die Freundlichkeit und Znvorkommcnhcit der
mit dem Grasen konferirendcn Kardinäle, von Anbe-
ginn der Unterhandlnngen einen friedlichen Ansglcich
in gewisse Allssicht. Ward man hier auch durch gr<
schichtliche Entstcllnngcn der Vorgänge in Baden, wie
sie anf indirektem Wege durch das „Univcrs" nach
Rom kamen und in der «Eivilck Cattolica" ein viel-
faches Echo fanoen, mitnntcr sehr verstimmt, so wur-
den doch, derartige Mißverständnisse von der andern
Seite her leicht wieder beschwichtigt, so daß die Haupt-
sache stets festgehalten ward. I n Betreff dieser nun
überbringt Graf Veiningen, wie ich hure, erfreuliche
Ergebnisse seiner Mission, welche nichts geringeres als
ein vorläufiger Friede siud. Die Ausgabe des Staats-
rathes Vruuner wiro jetzt die sein müssen, das Vcr-
sänmniß derer gut zn machen, welche die Vcröffent-
Uchung der bereits im Pontifikat Pins Vü. über die
Errichtung der oberrheinischen Kirchenprouinz einge-
leiteten Vullc Dominica ^, - , .^ im I . 1827, wegen
der Zweideutigkeit ihres fünften nnd sechsten Artikels
nicht glelchzcttig, sondern crst drei Iabrc später durch
"neu Protest (in Baden durch das ^ ^ l'ii'ou ««cru)
k a n n i ^ ^ " ' ,6l"" tsrath von Tnrkheim hatte be-

einen wesentlichen Antheil an den
, , " j u n g e n . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
du noch streitigen Punkte über die Jurisdiktion des
^ M c h o ^ von Freiburg in einem eigenen Konkordat
lhie micdlgung finden werden falls unterdessen nicht
neue Verwicklungen eintreten sollten.

Frankreich.
P a r i s , 16. Juli. Der Marineministcr ver-

langt in einem Berichte an den Kaiser wegen der
ourch die Nothwendigkeit des Krieges bedingten See-
rustungen einen außerordentlichen Kredit von 33 Mil-
lionen 403.000 Fr. I u Folge der eventuellen Be-
willigung dieses Betrages würde sich das Marine-
budget für 1834 auf die Summe von 174,286.000
Fr. stellen; im Vergleiche, aber mit dem von der De-
putirtcnkammer im Jahre «847 dem Marineministe-
rinm bewilligten ordentlichen nnd außerordentlichen
Kredit von 1^8.093.000 ^ . z^sen bloß für den Frie-
den nöthigen Betrag nur uin 16 Millionen Fr. über-
steigen. Ein im „Monitcur" publizirtcs kais. Dekrei
bewilligt dem Mariucminister die verlangte Summe,
oereu Reguliruug nachträglich vom gesehgebenden Kör«
per abverlangt werden wird.

Dnrch kaiserliche Entschließung " " " '^ d' M.
wurde zum Oberkommandanten des Erpeditionslorps
im baltischen Meere der Divisionsgeneral Baraguay
d'Hilliers und zum Kommandanten der 2 Infameric-
Brigaden die Generale Hugues mW Gresy ernannt..

Die letzten Nachrichten aus A l g e r i e n bcstäti-
gen die Gerüchte über die Niederlagen mehrerer sran-
fösischer Truppenabtheilungcn dieser Kolonie. Man
hatte in der letzten Zeit uiele Truppen aus, der fran-
zösischen Kolonie herausgezogen. Der Geucralgonver-
neur Nandon ließ sich aber'dadurch doch nicht abhal-
ten, scinc Expedition gegen Groß Kabylien zu unter-
nehmen, nnd zwar mit einem für ein derartiges Un-
ternehmen viel zu schwachen Korps. Die Kabylcn.
die dieses wnßtcn, scheinen die Absicht gehabt zu ha-
ben einen großen Schlag auszuführen. Sie versam-
melten sich, 40.000 Miu i l stark, umzingelten das
kleine Korps Randons nnd griffen dasselbe mit gro-
ßem Ungestüm an. Obne die Geistesgegenwart des
Generals Mac Mahon der unter Randon komman-
?irte. wäre es den Franzosen auch schlecht gcgmigcu.
Ein kühnes Manöver, das obiger General anSslihtte.
rettete das Erpeditionskorps oor einem gänzlichen Un-
tergange und machte es ihm möglich, sich aus »cincl
gefährlichen Lage. wenn auch mit bedeutendem Verluste,
heranszuziehen.

Spanien.
Die französischen Journale bringen folgende Nach'

richt aus Madrid vom 12. d M. :
Die Nebellen maeben eine entschiedene Bewegung

nach Andalusien. Sie "haben las Vcntos de Cardenas
l'r'cht. Die königl. Truppen sind in El Vigo y Vi-
!Mo eingerückt. Die Städte Granada, Sevilla, Iaen ^
lind Cordova sind in den Smnd geseht, die Rebellen
zuni^uschlagen. ' j

Das Ministerium des Innern hat nacbstebende
Bekanntmachung vom l>2. d. M. veröffentlicht- ^

Der Gouverneur von Eindad Real meldet unterm
10. d. M., daß die Insurgents« ron dieser Provinz
abmarschirt sind und die Richtung nach Andalusien
eingeschlagen haben. Sie lassen ' überall auf ibrem
Dnrchzngc die furchtbarsten Spuren von Gewaltthätig«
keitcn zurück.

Der „Monitcur" bringt folgende Nachrichten:
P e r p i g n a n . 18. Juli.

Die Garnison, wie auch die Stadt Barcelona,
haben sich gegen die Regierung ausgesprochen. Zwei
Infanterie-Bataillone der Regimenter Navarra lind
Guadalajara haben unter der Akklamation der Be-
völkerung die Initiative ergriffen.

Der Militärgonvcrncur hat sich an die Spitze
dieser Vewcgnng gestellt, der anch der Gencralkapitän,
unter dem Ausrufe: „Es lebe die Konstitution!"
„Nieder mit den Ministern!" „Fort mit der Königin
Ehristine!" beitrat.

B a r c e l o n a , 10. In l i , Mittags.
Frevler haben die Unordnung dazu benutzt, mch»

rerc Fabriken in Brand zu stecken. Der Eigenthümer
einer deselbcn, sein Sobn und ein Werkmeister wur-
den ermordet. Auch vier Mordthaten an Privatper-
sonen sind an dem gestrigen Tage verübt worden.
Es wurden znr Wiederherstellung der Rnhc militari-
schc Vorsichtsmaßregeln ergriffen.

S a n Sebas t ian . 17. Juli.
Die hier in Garnison liegenden zwei Bataillone

des Regiments Vonrbon haben sich im Sinne der
Proklamation des Generals O'Donnel ausgesprochen.

Der Kommandant von Guipuzcoa, der Oberst
des Regiments und mehrere Oberoffizierc des Platzes
sind verhaftet worden. Das Artillerickorps hat sich
der Vewegnrg angeschlossen; die Bcvölkrrung verhielt

, sich ruhig.
Nach den „Dcbats" hatte man am 13. In l i in

, Madrid Privatnachrichtm empfangen, denen zn Folge
O'Donncll, von des Kriegsministers Kolonnen ver-
folgt, eilig den Marsch auf Andalusien fortsehte. Er
schien sich nach Sevilla wenden zu wollen, dessen Er-
hebung ihm Serrano als gesichert geschildert haben
soll, während man in Madrid an der guten Haltung
dieser Stadt und an der Treue der dortigen Truppen
nicht zweifelte. Die „Tcbats" meinen, daß der Auf-
stand cine bisher noch nicht gehabte Bedeutung erlan-
gen werde, wenn Sevilla sich ihm anschließe; weise
diese Stadt ihn aber znrück, so bleibe ihm nichts übrig,
als in Portugal ein Ast?l zu suchen.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , 21. Juli. Nachrichten aus Madr id

vom 17. d. zn Folge hat sich Valladolid pronunzirt,
oer Gencralkapitän nnd der Gouverneur wurden ge-
fangen gesetzt, progressistische Generale übernahmen
das Kommando- das Ministerium bat seine Entlas-
sung eingereicht. Die Königin hat Cordova berufen.
Am 17., 10 Uhr Abends brach ein Aufstand zu
Madrid aus. Es zeigten sich bewaffnete Haufen mit
Führern. M a d r i d , am 18. Morgens: Die Emcute
behauptete die Nacht bindurch die Oberhand. Die
t'önigl. Truppen fochten tapfer. Barrikaden wurden
errichtet. Die «Gazzeta di Madrid" bringt ein mnrs
Kabinet, worin 3 Progression, 3 Modcrados. Oberst
Garrigon ist zum Befehlshaber der Kavallerie in
Madrid ernannt worden. Catalonien bat sich ganz
erhoben; man schlägt sich auf mehreren Punkten. Aus
S a n Scbas t i a n wird u. 19. berichtet.- Espartcro
b.'gibt sich nach Saragossa. nm sich an die Spitze
oer Bewegung zn itcUcn. Zabala schließt sich Espar-
lero an. Pampelnna hat bereits sein Prommziamento
.zemacht. deßglcicheu Puyceroa. I n ersterer Stadt hat
sich dcr Gencralkapitän mit den treuen Gruppen in

die Eitadclle geworfen. «. , .
P a r i s , 21. Juli. Die Expedition nach dem

baltischen Meere hat Calais verlassen.
P a r i s . 22. In l i . Der heutige „Moniteur"

^meldet die Ankunft Ihrer kaiserlichen Majestäten zu
Biaritz. Aus Madrid wird vom ! 9. d. gemeldet: Die
Emeu'te dauert fort. Einem Gerüchte zu Folge wäre
mit dem Korps O'Donnel's ein Zusammenstoß bei
Mäzen erfolgt.

L o n d o n , 19. Juli. Lord Malmesbury er-
klärte im Obcrhausc, daß er seine Motion, betreffend
die Vorlage, der Korrespondenz zwischen Oesterreich
und England wegen der Bcsctznng der Donaufürsten-
thümer. auf unbestimmte Zeit aussetze.

London , 20 In l i . ' Schlnß '92—82'/«. Rüs-
sel kündigt im Untcrhausc eine Vorlage wegeil Kre<
ditsbewilugung von 3 Mil l . Pf. St. znr Fonführung
des Krieges an.

Einer dcr k. österr. „Wiener Zeitung" zugekonl-
mcnen telegraphischen Mittheilung ans Verona v.
22. In l i zu Folge, ist in P a r m a cine Emcutc aus>
gebrochen. Von den Dächern und Fenstern wurde
anf die Truppen gefeuert. Das k. k. Militär l'elnelt
auf allcn Punkten die Oberhand. Die pm'mc,am,cyc,n
Truppen hielten sich gut.

""Dmck und Verlag von I . v.



AnüjcmH zur Smvac^erÄeitmtH
Vors en bericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wlenev-Zeitung.
Wien 2 l . I a l i Mittags l Uhr.

Im Beginn« der Vörfe waltete >ie Neigung vor, Devisen

" ' N ^ H ^ c ^ c h r als Geber auf, und die Kürst

^ n 7 ^ 7 v ° ^ 2 N auf '2^2 Paris von N6'/. auf

" " ^^bisserten sich im

^ 7 h ^ e ? a ^ b i ^ 8 3 V ' ««drückt, hoben sich zuletzt auf

185^r Lotto-Anleheu ging bis 8 ? ' / , zurück, schloß aber

""^N^rdbahn-Akticn wurden von I s s ' / . bis 1«7 ' / , verhandelt.
Lebhafte Nachfrage ergab sich für Banf -Mien, wovon die

altere Emission (mit^Bczug) bis 1255. die nem Gmmission
von 978 bis 990 bezahlt wurde.

Auch Dampfschiff-Aktien behaupteten sich fcst.
Amsterdam. — Augsburg 124. — Frankfurt 123. — Ham'

burg 9 t ' / . . — ?ivorno. — «ondon 12.3. — Mailand 122. —
Paris 146 Vrief.
GtaatSschuldverschreibungen zu 5«/. 83' / .—83' / .

detto „ 5. ü. „ 5 V. 97 7.^98
dettoGloggnitzerm.3l. „ 5'/« 9 0 - 9 0 ' / ,
detto ,, , ^ ' / > / . 73 ' / . -73' / .
detto " ,. ^V. 66 ' / . -«« ' / .

' detto V.J. 1850mitRüch. ^ 7 . 69-89'/.
detto 185, „ ^'/« 86-^6 / .
detto „ 3 V. 53 -53 / .
detto ., 2 7.7. "7.-^/.
detto „ 1 7 . 17 7 . -17 7.

Grundentlaft.-Oblig. N. Orsttr. zu 5 ' / , — —
detto ander« Kronländer — —

lotterie-Anlehen vom Jahre 1^34 224—225
detto detto »830 124' / . -^25
detto detto 1»ü5 8 8 ' / . — « » ^

Banco-Obligationen zu 2 7 , 7 . ^ ^ ^ ' / ' .
Obligat, des L. V. Änl. v. I . ti«5t) zu 5°/ . 97-99
Bank-Aktien mit Bezug Hr. Stück 125^—l2°i«

dctto ohne Vezug 1040-1045
detto ncuer EmiffitM 988—990

«tscomptebank-Aktien 96 7 . - ^6 7.
Kaiser Fcrdincinds-Nordbahn 167 7,—lft? 7,
Wicn-Raaber 81 —
BudwciS-Liuz-Gulunbner 270—272
Preßb. Turn. Eismb, 1. Emission 15—20

2. „ mitPriorit. 30-35
O,dmburg-Wien<N«uj!ädter 597 . -60 7.
Dampfschlff-Aktitn 572—574

dctto 11. Emission — —
detto 12. dv. 561—563 !
detto des Lloyd 545—55«

' Wiener-Dampfmiihl'Aclim t32—l^3
F Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7. — 28

Nordbahn detto 5 7, — »9
Gloggniher dctto 57» — «2
Donau-Dampfschiff detto 5°/<, — 85
Vomo Nrntscheine <3'/, - ^ 7.
Esterh^y 40 ss. Lose 83 7 .^ 84
Windischgrätz-Lose 29 7, - 2!1 7.
Waldstcin'sche ^ 29 7 . -29 7,
Keglcvich'fche „ 10 7. — l ^ V .
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Affw 2 9 - 29 '/.

Telegraphischer Kurs - Bericht

dlr Staatspapiere vom 22. J u l i l 854 .

Maatsschuldvcrschreibungen . zu 5pEt. (in EM.) 831/2
drtto ^ 1/2 „ ., 735/8

Darlehen mit Verlosung v. I . 4834. für 100 fl. 222
„ 1839. „ ^00 fl. 1253/4

Anleihe vom Jahre 1854 88 7/16 fl. m C. M.
Vank-Acticu pr. Stück 1268 fl in C.M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fl. C. M. getheilt . . . . 1677 1/2 st. in C. M.
Aktien der Vudweis-Liuj-Omuiidner Bahn

zu 250 fl. C. M 275 st. in C, M.
Akti,'!i der österr. Dounu-Damvfschiffahrt

zu 500 ft. C. M. . . . . . ^?2 st. in C. M.

Wechsel K m s vom 22. J u l i !854.

Augsburg, für 100 Gulden Eur. Guld. 122 Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 fl. südd. Ver-)

eins Währ. im241/2st. Fuß,Guld.) »21 l/4 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banco. Gulden 90 3/4 2 Monat.
Livorno, füc 300 Toscanischc Lire.Guld. 117 2 Monat.
L,ndon. für 1 Pfund Sterling. Gulden l i - 5 7 3 Monat
Lyon. für 300 Franke», Gulden . . <43 3/^ 2 Monat.
Mailand, für 3UY Ocsterr. Lire. Gulden 1 < 9 2 Monat.
Pari« für 300 Franken . . Guld. 14^1/4 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gulden . . . n « « 227 3 1 T . Sicht.
K. K. vollw. Mimz-Ducaten . . . 28 pr. Cent. Agio.

G o l d - und T i l b , r - ^ u r f t v««n 22. J u l i 1854.
Geld. Vrit f .

Hm,. Münz-Dukat«n Agio . . . 2 8 1 / 4 28
Vetto Rand- detto „ . . . . 27 3/ i 271/2
Napoleons dVr ^ . . ' 9.gg 9.Z6
SouvrainSi>'or „ . . . . 16.50 <6.48 ,
Friedrichs d'or g 5y I ^
Preußische „ „ . . . . 10.3 10. !
Engl. Soverngns „ . . . . 12.« 12.5 «
Ruß. Imperiale „ . . . . 9.5? 9.54
Dopple 33 3/4 33 3/4 !
Silberagio 2L 1/tl 22

K. K. Lottoziehungen.
I n Wi. n ml» 19. Juli 1854 :

49. 59. 26. 4tt. 68.

Die nächste Ziehung wird am 29. Juli

1854 in Wien gehalten werden«

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 19. Jul i «854.

! '̂k«p»is«,!!! w W ^ -
Ein Wiener Metzen ^ ^ " ' '

fl. j kr. Il fi. j kr.

W e i z e n . . . — — 8 —
K l l k u r u t z . . . — — 4 4 0
H a l b f r u c h t . . — — 6 2 0
K o r n . . . . — — 6 —
G e r s t e . . . . — — 3 4 0
H i r s e . . . . — — 4 5 0
H e i d e n . . . 5 3 7 - ^ 4 8 6
H a f e r . . . . — — 3 1 2

Fremden - Anzeige
der hier Anbekommene» und Abgereisten.

Den 2 l , J u l i 1854.

Hl-. Freiheir v. S^lvoti, — Fr. Gräfin B^'ch-
told, und — Hl-. Kasim!!' Itikey, alle 3 Gutsbesitzer,
von Wie» nach Venedig. — Hr. Viktor Klepach,
Gutsbesitzer, von Krapoia. — Fr. Katharina v. Ei-
berg, Kleiskclmm'ssälS'Tochier, und — Fr. Elise Iser,
Piioale, btüde von Wie« nach Mailand. —Fr. Ama-
lia de PretiS de Caqnodo, Gubemialraths-Gemahlin;
— Hi'. Ferdinand Lauten, Gutsbesitzer, und — Hr,
Sebastian Toffolaci, Besitzer und Handelsmann, alle
3 von Trieft nach Wien. — Hr. I)r. Joses Mm'atti,
Advokat, von Trieft, — Fr. Maria Degasperi, Be-
sitzerin, von Trieft nach Giatz. — Hr. Fortmiat V i -
roni, k. k. Bean,t»', von Wien nach Zara. — Hr.
Bavino de Giorgio, Besitzer, von Wien nach Ra-
gusa. — Hr. Ioief Oerol>>,l, Besitzer; — Hr, Llio-
wig Weiüdelmeyer und — Hl-. Josef Peteam, bcide
dandelsleitte, alle 3 von Wien nach Trieft. — Hr
Bonfilio, Handelsinanii, von Wien Nüch Verona —
Hr. Baltazzi Periche, Handelsmann, von Smyrna
nach Karlsbad.

Nebst 245 andern Passagieren.

Z. Il8I. (l)

I m Hause Nr. 90 m der S t .
Peters-Vorstadt sind zu Michaeli
d- I . 2 Zimmer und 1 Kabinet lm!
zweiten Stock, und im Hofe 1 oder!
2 Magazine zu verpachten. Lluch ist̂
ln diesem House gutts Heu zentner.
weise zu haben und auch das Haus
aus freier Hand ;u verkaufen.

Das Nadere ist adcr dcim Haus-
eigen thülnerdaselb st zu erfahren.

3. l !43. (3) Nr. 37V?.
E d i k t -

Da b<i der zweiten Feildietung der Realität
des Johann Novak von Reifniz kein Kauflustiger
erschienen ist, so hat es bei der dritten auf d<N
l . August 1854, angeordneten Feilbietung sein
Verbleiben.

H. k. Bezirksgericht Reifniz am 4. Juli 1854.

Z. ! I86.

Zoologische Gallerte
Nur noch zwei Tage Aufenthalt,

heute Montag den 2^. und morgen
Dinstag den 2Z. J u l i , worauf die
Gallerte unwiderruflich geschlossen
werden wird.

An jedem dieser zwel Tage findet
um tt Uhr Abends große Vorstellung
Statt , und zwar zu herabgesetzten
Preisen.
3. llsö^ ( I )

Es wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß am 3. August 1854,
in den gewöhnlichen vor- und nach-
mittägigen Stunden, im Orte Sessans
W Stück Dferde sammt Pferdege-
schirr und Wagen, im Wege der frei-
willigen Llzilation gegen gleich bare
Bezahlung veräußert werden.

Sessana am 18. I u l l 1854.
Z7?l64. (2)

Lizi tat ions- Anzeige.
Am 4. August l. I . wird >n der l. f. iisradt

Kramburg das am obern Platze 8l,l) Nr. l ^

g'lkqt'Ne I Stock hohe Haus, bcstch.nd aus

liru'M kleinen Verkaufsgcwölde, i) W^hnZimmer",

2 Küchen sammt Speisekammern, ziegrlssedecktt"

Hl)lzlegcn, einem Keller i» 2 Al^thellunqen, ned!»

Obst- u»d Kück^ngarttN mit dem Fla l-cnrauwe

von 5l> Q'Mdratklaitn-n und ^ V"kach-Antheile,

nn frc'willli,en L>zllc>t>o„5we>!.' hilttaxgegibrn. ̂

H^en, lverdin Kauflust q^ mit dem Bemelkc«

f inf t l lar in, daß von d»r Elstchun^sslimme Zw^

Tausc>?d Gulo^i! <Z M auf o'b.schrcd^n^rRea-

lilät am ersten Batzpost.n int^bulirt, durw

mchl'ire Jahre h^fteüd bleibn können.

Mara Hliytte.

Z. 968, ,6) ^

K. k. ausschließendes ^ ^ i ^ ^ W ^ P r i v i l e g i u m auf das

neuerfundene allgemein beliebte

l M W W W W ^ psaktischer Zahnarzt und Privilegien.Inhaber in Wien.

WWWRWWWW Dieses Mundwasser, von der Mldicinischen Facullät ^cpiü'ft und durw

WM»WMW^WW eigne Elfühlung erprobt, bewahrt sich vorzüglich gegen übl<n G.ruch " "

^ ^ ^ ^ W M ^ dem Munde, bei vernachlässigter Reinigung sowohl künstlicher als hohl^

M«»^uu! Zähne und Wurzeln, und gcgcn den Tadakgeruch; es bewahrt sich aber aus

^ W W W l W ^ ^ als cin vorzügliches M i t t t l gegen leicht blutendes Zahnfleisch, bei Schwing

^ « ^ « u ! ! » W M desselben, und dadurch Lockerwcrden der Zähne, indem cs das Zahnste'^

W W W W W D W stärkt. Dieses Mundwasser 'st als das erprobt beste Mittel zur E rha l t ^

^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ der Zähne und des Zahnfleisches bekannt.

s ^ D D D D D D Ein Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kostet fl. I . 2U kr. lZ. Ot'
Vegetabilisches

Z a h n p » , I v e r
von H-. ^ i . zl'OK»,,, »n,lR,K»^«^ u. Prlvll. Inhaber des ^ U n » t > » V r z » - M « « < » ^ » » ^ ^

Wie'1, Stadt, Goldfchmidgasse N>. 604. <jch

Es reinigt die Zähne der Ar t , daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der ge"ol?" «

so lästige Zahnstein entfernt w i rd , sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und 3 " "

immer zunimmt. I Schachte! kostet 36 kr. ^

Die Niederlage von obigen beiden Artikeln ist in L a i b a ch bei A l o i s K a i s e U , " '

Feldmarschall Grafen R a d e t z k y . «


